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Frieden mit Rußland
WTB Berlin 5 März Fmtlich Der Frieden mit Rußland iſt heute 5 Uhr nachmittags

unrerzeichnet worden

Der Kaiſer zum Friedensſchluß mit

Großes Hauptquartier 3 März Seine Majeſtät der
Kaiſer und König haben aus Anlaß des Friedensſchluſſes
mit Rußland an den Reichskanzler Grafen v Hertling fol
gendes Telegramm geſandt

Großes Hauptquartier 3 März 1918
Das deutſche Schwert hat geführt von großen Heer

führern den Frieden mit Rußland gebracht Mit tiefer
Danfbarkeit gegen Gott der mit uns geweſen iſt erfüllt

an Gefangenen
6800 Offiziere und 57 000 Mann

an Beute
2400 Geſchütze

über 5000 Maſchinengewehre
viele taufend Fahrzeuge darunter über 500 Kraft

wagen und 11 Panzerautos
über 2 Millionen Schuß Artilleriemunition und

128 000 Gewehre
800 Lokomotiven und 8000 Eiſenbahnwagen

Hierzu kommt die Beute von Reval mit 13 Offi

Pichons Enthüllungen
Zwei RevancheReden in der Pariſer Sorbonne

Jn der Pariſer Sorbonne feierte man wieder einmal
den 1 März der für chauviniſtiſche Gemüter Stoff zu auf
reizenden Reden bietet Auch dieſer 1 März war ein Tag
an dem der Revanchegedanke neue Nahrung erhielt Ohne
große Redensarten ohne ſtarke Phraſen geht es für den
echten rechten Franzoſen bei einer ſolchen Zuſammenkunft
nicht Eine Anzahl der Feſtredner hat auch diesmal wieder

Mich ſtolze Freude über die Taten Meiner Armee über
die zähe Ausdauer Meines Volkes Daß deutſches Blut
und deutſche Kultur haben gerettet werden können iſt Mir
eine beſondere Befriedigung Empfangen auch Sie für
Jhre treue ſtarke Mitwirkung am großen Werke Meinen
warmen Dank

Wilhelm I R
Auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers hat der Kultus

miniſter angeordnet daß wegen des Friedensſchluſſes mit
Rußland der Unterricht in den Schulen der Mon
archie morgen Montag oder wo die Durchführung wegen
der Kürze der Zeit nicht möglich iſt Dienstag ausfällt

Amtlicher Gericht der Heeresleitung

Vereinigung mit polniſchen Diviſionen bei Bobruiſtk
Die Befreiung der Ukraine Ueber 64 000 Ruſſen
gefangen 2400 Geſchütze über 5000 Maſchinen
gewehre zwei Millionen Schuß Artilleriemunition
128 000 Gewehre 800 Lokomotiven 8000 Eiſen
bahnwagen und zahlreiches ſonſtiges Kriegsgerät

erbeutet
IB Großes Hauptquartier 3 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Südweſtlich von Lombardſijde nahmen wir eine
Anzahl Belgier gefangen Brandenburgiſche Sturm
truppen brachten von einem Vorſtoße bei Reuve Chapelle
66 Portugieſen darunter 3 Offiziere gefangen zurück

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Franzöſiſche Kompagnien griffen am Abend nach mehr

ſtündiger Feuervorbereitung unſere Stellungen bei Corbeny
an ſie wurden im Gegenſtoße zurückgeworfen Jn der Cham
pagne lebte die Gefechtstätigkeit in den Kampfabſchnitten vom

i März zeitweilig auf
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Dront des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold
von Bayern

Die nach Ablauf des Waffenſtillſtandsvertrags einge
leiteten Operafionen haben zu großen Erfolgen ge
führt Die Truppen des Generaloberſten Grafen Kirchbach
haben Lipland und Eſtland zur Unterſtützung der be
drängten Bewohner im Siegeszuge durcheilt begleitet durch
Teile der über den zugefrorenen Moon Sund vorgehenden
Beſatzung der Baltiſchen Jnſeln und durch eſtniſche Regi
menter Reval und Dorpat wurden genommen Unſere
Truppen ſtehen vor Rarva

Die Armeen des Generaloberſten v Kirchbach und des
Generalfeldmarſchalls v Eichhorn haben in unaufhaltſamem
Vordringen über Dünaburg und Minſk nach hartem Kampfe
Pleskau ſowie Polozk und Boriſſow genommen
Jn Bobruiſk wurde die Vereinigung mit polniſchen
Diviſionen erzielt

Teile der Heeresgruppe Linſingen haben in Ueberein
ſtimmung mit der ukrainiſchen Regierung den Eiſenbahnweg
von Luniniez über Rjetſchiza am Dujepr bis GEomel nach
mehrfachem Kampfe geöffnet Andere Diviſionen unter der
Führung des Generals v Knoerzler haben feindlichen Wider
ſtand brechend die auf Kiew führenden Bahnen und die
Bahnlinie Kiew Shmerinka vom Feinde geſäubhert Am
1 März wurde Kiew im Vereine mit Ukrainern genommen
Deutſche und öſterreichiſchungariſche Truppen ſind in Shme
rinka eingerückt

Die dem Feinde abgenommene Beute iſt auch nicht

zieren 500 Mann 220 Geſchützen 22 Flugzeugen und viel
rollendem Material

Heeresgruppe Mackenſen

Der Waffenſtillſtand mit Rumänien iſt geſtern
gekündigt worden Darauſ hat ſich die rumäniſche Re
gierung bereit erklärt in neue Verhandlungen über einen
weiteren Waffenſtillſtand auf Grund der von den Mittel
mächten geſtellten Bedingungen einzutreten An dieſe
Waffenſtillſtandsverhandlungen ſollen ſich Friedens
ver handlungen anſchließen

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Deutſcher Abenodbericht

IB Berlin 3 März abends Amtlich
Infolge der Unterzeichnung des Friedensvertrags mit

Rußland ſind die militäriſchen Bewegungen in
Großrußland eingeſtellt

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Bericht
WTB Wien 3 März Amtlich wird verlautbart
An der Piave mehrere Feuerüberfälle Jm Gebirge ver

n Schneefälle ſeit geſtern mittag jede Gefechts

Jn Podolien haben n VortruppenShmerinka nach kurzem Kampf beſetzt Bei der Einnahme
von Gorodok ergaben ſich ein ſibiriſches Korps und ein Jn
fanteriediviſionskommando

Der Waffenſtillſtand mit Rumänien wurde geſtern ge
kündigt Die rumäniſche Regierung erklärte ſich daraufhin
zu neuen Waffſenſtillſtandsverhandlungen mit anſchließenden
Friedensverhandlungen auf Grund der von den Mittelmäch
ten g ellten Bedingungen bereit

Der Chef des Generalſtabs

Die Verhanölungsgrunölage für Bukareſt
Budapeſt 2 März Peſter Lloyd meldet aus Wien

Die Mitteilung der Friedensbedingung des Vierbundes an
Rumänien erfolgte nicht in Form eines Ultimatums da
man in dieſem Stadium der Dinge davon abſehen mußte
Rumänien gegenüber das Verfahren einzuſchlagen das nach
dem durch Trotzki erfolgten Abbruch der Verhandlungen in
BreſtLitowfk ſich gegenüber Rußland als unvermeidlich er
wieſen hat Die bisherigen unverbindlichen Beſprechungen
mit Averescu hatten vielmehr ebenſo wie die Unterredung
des Grafen Czernins mit dem König dinand nur den
Zweck eine Grundlage für förmkiche Friedens
verhand lungen ſicherzuſtellen Jetzt wo die rumäniſchen
leitenden e in Kenntnis unſerer Bedingungen ſind
haben ſie die Möglichkeit durch eine Gegenäußerung erkennen
zu laſſen ob ſie ſich auf dieſe Grundlage ſtellen oder nicht
Natürlich wäre auch dann wenn der König und die Regie
rung die Bedingungen annehmen noch keine Sicherheit ge
ſchaffen daß die Verhandlungen zum Ziele führen
dann wäre es noch möglich daß wichtige Punkte auf Wider
ſtand ſtoßen und daß dieſe ſich nicht auf diplomatiſchem Wege
überwinden laſſen

Beſarabier für einen Finſchluß

an OeſterreichUngarn
Wien 1 März Meldung des Wiener K K Tel Corr

Bureaus Privattelegramme einzelner Abendblätter melden
aus Czernowitz dort aus Beßarabien eingetroffene Flücht
linge berichten daß ſich die Bepölkerung zahlreicher Ortſchaften

betont daß ElſaßLothringen zu Frankreich kommen müſſe
Das was man in der Sorbonne ausſprach war die
ſchroffſte Ablehnungdes Friedensgedankens
Hertlings Die Kanzlerrede iſt mit dem chauviniſtiſchen
Echo von der Seine her beantwortet und es bedarf keiner be
ſonderen franzöſiſchen Antwort mehr Man will nichts von
einer Verſtändigung wiſſen weil man von dem Plane nicht
abläßt ElſaßLothringen für Frankreich zurückzuerobern
Die franzöſiſchen Staatslenker achten nicht der großen Bluts
opfer die die Fortſetzung des Krieges verlangt Sie ſcheuen
nicht die Zertrümmerung weiterer blühender Dörfer die die
Fortſetzung des Völkerringens naturnotwendig mit ſich
bringen muß weil ſie nicht nur die bekannte Schen vor dem
Verhandlungstiſche haben ſondern weil ſie auch heute noch

42 Kriegsmonaten glauben den Sieg an die Fahnenden d Weſceche heften zu können Derchanel Verres

Clemenceau und Pichon haben mit ihren Reden den Revanche
gedanken erneut hell auflodern laſſen Jhr Kriegsgeſchrei
iſt weiter der Ruf nach Elſaß Lothringen

Die Hauptreden hielten George Clemenceau und Stephan
Pichon Clemenceau hat offenbar das Wort Revanche zuerſt
ausgeſprochen Damit war die Loſung für den Verlauf der
Feier in der Sorbonne ausgegeben Er verſuchte den Aus
druck nur durch die alte Lüge zu mildern daß dieſe Revanche
den Franzoſen wider ihren Willen aufgezwungen ſei Und
ſie werden nicht durchkommen fügte Clemen

ceau ſeinen Ausführungen bei Er dachte dabei an die in
Frankreich allgemein befürchtete deutſche Offenſive an der
Weſtfront über die das große Rätſelraten in Paris immer
noch nicht beendet iſt Der Hauptwert der in der Sorbonne
gehaltenen Reden liegt jedoch in den Ausführungen die der
Miniſter für auswärtige Angelegenheiten Pichon gemacht
hat Jhm war die ſchwere Aufgabe zugefallen dem fran
zöſiſchen Volke in der Stunde der bevorſtehenden Entſcheidung
etwas zu bieten woran es ſich aufrichten kann Rur von
dieſem Geſichtspunkte aus wird man das betrachten müſſen
was Pichon enthüllt hat Die franzöſiſche Regierung hat
als einzige Begründung für die von ihr gewollte Fortſetzung
des fürchterlichen Blutvergießens die elſaßlothringiſche Frage
Darüber ſpricht man jetzt möglichſt viel um dem eigenen
Volke und auch der geſamten neutralen Welt klar zu machen
wie notwendig dieſer weitere Kampf iſt und daß man von
dem geraubten Lande nicht laſſen kann Den franzöſiſchen
Regierungsmännern iſt vor allen Dingen die Feſtſtellung
peinlich daß ElſaßLothringen ein dentſches Land iſt
Um zu beweiſen daß die Wiedergewinnung ElſaßLothringens
durch Deutſchland nicht um der deutſchen Sprache der Be
wohner dieſer Gebiete willen erfolgte enthüllte Pichon
Nummer 1 der Enthüllungen war ein Brief der Andaluſierin
an der Seite Napoleons III der Exkaiſerin Eugenie die
dieſes Schreiben angeblich vor ganz kurzer Zeit den franzö
ſiſchen Nationalarchiven ausgehändigt hat Der Brief ſoll
von König Wilhelm I ſtammen und aus Verſailles vom
26 Oktober 1870 datiert ſein Jn dieſem von Pichon in der
Sorbonne verleſenen Briefe heißt es Opfer ſeine Ve

Nachdem Deutſchland ungeheure ir ſeine Verteidigung hat wünſche e die e zu haben
i r vorbereitet finde um den

uweiſen mit wir rechnen müſſen ſo
rankreich gerüſtet ſein und Bundesgenoſſen haben

wird Dieſer traurige Grund und nicht etwa der Wu
das Vaterland zu W deſſen Gebiet groß genug
zwingt mich ietsabtretungen zu beſtehen wel
keinen anderen als den Ausgangspunkt der
franzöſiſchen Armeen zurückzuwerlegen die uns in Zukunft

angrei tWas iſt damit geſagt Jſt damit etwa der Beweis an
getreten daß ElſaßLothringen nicht von 90 Proz Deutſchen
Tewohnt iſt Die Lehre des beſonders von unſeren weſtlichen
Gegnern gepredigten Nationalitätenprinzips kann doch mit
einem ſolchen Briefe wenn er tatſächlich exiſtieren ſollte nicht

annähernd zahlenmähßig feſtzuſtellen So dieſes Landes für den Anſchluß an OeſterreichUngarn ausge außer Kurs geſetzt werden Aus dem Briefe Kaiſer Wil
weit Meldungen vorliegen ſind in unſerem Beſitz jprochen habe helms I an die Kaiſerin Eugenie geht für uns nur herwor
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daß der greiſe Monarch den Revanchegedanken der Franzoſen
richtig einzuſchätzen wußte Der Brief iſt für uns nur eine
nachträgliche Rechtfertigung der deutſchen
Politik die immer auf der Hut vor einer franzöſiſchen
Revanche war Der alte Kaiſer kannte die politiſche Unzu
verläſſigkeit der weſtlichen Nachbarn und er wußte daß
Deutſchland nur durch veränderte 73 gegen r ä
geſchützt werden konnte Und weshalb ſollte Wil
helm in einem Briefe an die Kaiſerin Eugenie von dem
deutſchen Einheitsſtreben ſprechen weshalb ſollte
er reden von dem Willen ein deutſches dem
Mutterlande wieder anzugliedern für ihn gar
kein Grund vor Würde denn die Kaiſerin die keine Fran
zöſin war ſondern die von Geburt Spanierin iſt für ſolche
Darlegungen überhaupt ein Verſtändnis gehabt haben
Rein der Brief Kaiſer Wilhelms beweiſt nichts für die Ver
pflichtung der Franzoſen das Blutvergießen fortzuſetzen und
weitere blühende Gemeinweſen einzuäſchern um ein deutſches
Land zu annektieren

Enthüllung Nummer 2 Der frühere Reichs
kanzler ſoll an den damaligen deutſchen Botſchafter v Schoen
in Paris ein vom 31 Juli 1914 datiertes Telegramm n
haben in dem Frankreich erſucht wurde neutral zu bleiben
und in dem Frankreich für die Beantwortung des deutſchen
Erſuchens eine Friſt von 18 Stunden gewährt wurde Dann

e dieſes Telegramm mit folgenden Worten geſchloſſen
haben

Wenn die franzöſiſche Regierung erklärt ſie neu
tral bleibt ſo wollen Eure Exzelleng ihr mitt len daß
wir als Bürgſchaft für die Neutralität die Uebergabe der
Feſtungen Toul und Verdun verlangen müſſen die wir be
ſetzen und nach Beendigung des Krieges mit Rußlandwieder zurückgeben würden 5 Antwort auf die letztere

Frage muß vor Sonnabend nachm um 4 Uhr hier ſein
Rach einzelnen Berliner Blättern iſt das Telegramm

echt Die Franzoſen haben im Laufe der Zeit den Schlüſſel
für die Chiffren gefunden in denen das Telegramm abgefaßt
war Aber weshalb gerade jetzt die Veröffentlichung
Offenbar ſoll das eine Erwiderung ſein auf die Enthüllungen
die Dr Michaelis als Reichskanzler im vorigen Sommer
machte Zwiſchen beiden Enthüllungen beſteht aber ein
rreſengroßer Unterſchied Dr Michaelis zeigte im vorigen
Sommer die gewaltigen Raubgelüſte unſerer weſtlichen Nach
barn Diefen Tatſachen konnte Pichon durch das jetzt bekannt
gegebene Telegramm nichts gegenüberſtellen Deutſchland
mußte ſich ſichern für den Fall daß Frankreich ſeine Neu
tralität verſprach Nichts weiter Wir haben es im Ver
laufe des Krieges bei Amerifanern Jtalienern und Rumänen
geſehen wie notwendig Garantien für die Neutralität ſind
und daß Verſprechungen und Verträge lediglich papiernen
Wert haben Bevor die deutſche Kraft ſich ganz nach dem
Oſten wandte mußte Klarheit im Weſten geſchafft werden
Dieſe Klarheit verſuchte Bethmann Hollweg mit den Jn
ſtruktionen an den deutſchen Botſchafter in Paris zu erreichen
Schließlich hat Herr v Schoen ſeine Jnſtruktionen auch gar
nicht durchführen können weil die Franzoſen rundweg jede

bege ablehnten ſo daß ſich eine weitere Diskuſſion
erübrigte

Das Volk der Franzoſen läßt ſich leicht beeinfluſſen und
in einen Begeiſterungstaumel hineintreiben Auch durch
dieſe Enthüllungen wird vielleicht wieder die müde Kriegs
ſtimmung des franzöſiſchen Volkes belebt werden Für die
den Ereigniſſen objektiv gegenüberſtehende Welt hat ſich
nichts verändert Die Franzoſen wollen den wei
teren Krieg um Gebiete die zu 90 Prozent
deutſch ſind Wir wollen uns dieſe Gebiete nicht rauben
laſſen Für uns gibt es nach wie vor keine elſaßlothringiſche
Frage internationalen Charakters Das dentſche Gewiſſen
iſt frei von jeder Verantwortung für die Hekatomben von
Opfern die zur Erlangung eines Friedens noch gebracht

C Ewerden müſſen
Jn

Die bolſchewiſtiſche Propaganda in London
Rotterdam 2 März Rieuwe Rotterdamſche Courant

meldet aus London daß Litwinow vorläufig geſtattet worden
iſt bis zur endgültigen gerichtlichen Entſcheidung ſeine
Bureauräume in ViktoriaStreet zu denen ihm der Beſttzerdes Hauſes den Zugang verboten atte wieder zu ben
Die h Litwinow e Propaganda War
an und utet ihm daß für ihn dieſelben Ausnahmebeſtim
mungen gelten wie für andere Ausländer ſolange er nicht
als ruſſiſcher Botſchafter anerkannt iſt Wenn er aber als
ſolcher anerkannt wäre ſo würde ſein Verhalten ein Geſuch
um fofortige Abberufung rechtſertigen

Der Papſt und der polniſche
Regentſchaftsrat

Warſchau 1 März Monitor 28ö i n d des Schreiben e h
rates an

Heiliger er Dank dem unerforſchlichen Ratſchluß der
Vorſehung hat das polniſche Volk rend des die Welt er
ſchütternden Krieges ſeinen unter den freien Staaten
dieſer e e z Gottes Willen im auferſtanden en sübung höchſten Staatsgewalt berufen haben wie des Regentſchaftsrates des
e Nee ber beitel geren Merten Schiele u

s unOeſterreichUngarns Wir halten es daher ſür
unſere erſte und eilig Pflicht Eurer Heiligkeit zu ver
ſichern daß wir als die Erben der un terlichen Treue
unſerer Vorfahren für den apoſtoliſchen mit vollem
Eifer dieſes heilige Erbteil pfl und den künftigen Ge
ſchlechtern vermachen wollen Jn völliger Hingabe an die
kathol Kirche die weſtliche Kultur und das Wohl des

volni Volkes ſchöpfen wir aus dieſen edlen Quellen
unſere leitenden Gedanken und ſchöpferiſchen Kräfte und ſind

g alle unſere Kräfte anzuſtrengen um v m Volke
dus ſhern und den künftigen Weltfrieden zu feſtigen

z r e e e e aſt aufu rhten amſerer glorreichen Dergen e der unſeren Bl
Alexander Kakowſti Erzbiſchof vone Fürſt 3dzyſſaw Lubomirſki

Die Antwort Seiner l Papſtes an den
m r Alexander Erzbiſchof

e Oſtrowſki und

n e
z z

keit an den
höchſt uns eben übermittelten

kundzugeben Es We le 7275 ſche W v W
heißer Verehru kathoMertnal ſtets

l e die innige Verbindung mit
Ziviliſation

2

haben was für ein Leuchte

aber daraus auf ſie bedie glänzenden Taten der Ve ge
gern und wohlwollend die Aeußerungen dieſer Liebe

ung entgegen Unſererſeits wünſchen wir Euch
das was wahrlich jeder wohlgeſinnte Menſch

daß das edle polniſche Volk zugleich mit der l

n

kg ſelbſt zu regieren auch mit Gottes Hilfe ſein ei
Wohlergehen und feinen ein Ruhm wiedererlange

werden nicht aufhören zu Gott zu flehen daß er über dieſemStaate ſeine barmherzige und ſautreiche Hand halte und als

erſte der Himmelsgaben als den Beweis unſeres väterlichen
Wohlwollens nehmt den Apoſtoliſchen Segen den wir Euch
teure Söhne und erlauchte Männer und dem geſamten Polen
huldreich ſpenden Gegeben Rom St Petri 7 Januar 1918
im vierten Jahre unſeres Pontifikats Benedikt V

Die Beiſetzung des Großherzogs von
Mecklenburg Strelitz

Neu Strelitz 2 März Jn winterlicher Erſtarrung lag
draußen die vom weißen Bahrtuche ſchnecbedeckte Landſchaft
als ſich in der Schloßkirche gegen 2 Uhr das ganze höfiſche
Gepränge von überwältigender Wirkung entwickelte für die
Trauerfeierlichkeit um den entſchlaſenen Landes
herrn Rund um den Katafalk ſaßen die nächſten Ange
hörigen des Verblichenen die Großherzogin Eliſabeth die
Herzogin Marie mit ihrem Gemahl dem Prinzen Julius Ernſt
zu Lippe und ihrer Tochter aus erſter Ehe Gräfin Nemerow
der Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin der Vertreter des Kaiſers Prinz Friedrich Wilhelm
von Preußen Herzog Eduard von Anhalt Deſſau Prinzeſſin
Sizzo zu Schwarzburg Rudolſtadt mit ihren beiden Töchtern
die Herzöge Johann Albrecht und Adolf Friedrich Du ecklen
burg die Prinzen Heinrich LXXVI und XXXXII Reuß
der Stellvertretende Kommandierende General von Falk ſo
wie die Geſandten verſchiedener Bundesſtaaten Jn ſeiner
Gedächtnis rede die der Landesſuperintendent Tolzien
auf dem Schriftwort 1 Petrus 1 24 25 Alles Fleiſch iſt wie
Gras und alle Herrlichkeit des Menſchen wie des Graſes
Blume aufgebaut hatte wies der Hofprediger darauf hin
21 dem entſchlafenen Großherzog die Welt zu Füßen

egen hatte daß er aber in all dem Glanze keinen Frieden
fand Er bezeugte vom Altare aus daß nicht Ehren
rühriges dem Großherzog zum Abſchiednehmen veranlaßt
hat ſondern Quälereien und Grübeleien die das
Herz matt und den Sinn trübe und den Willen krank machten
Der Geiſtliche bat um Erbarmen Gottes für die Schweſtern
denen ein lieber Bruder ſtarb für die Mutter an der ſich
das Wort erfüllt hat Es wird ein Schwert durch deine Seele
dringen Mit Gebet und Segen ſchloß die erhebende Trauer
feier Die Beiſetzung der Leiche findet morgen nachmittag auf
der Schloßinſel Mirow ſtatt

O

Das japaniſche Cingreifen in Sibirien
Haag 2 März Zu dem Eingreifen Japans und viel

leicht auch Chinas in Sibirien ſchreibt He t Vaderland
Man möge bedenken daß Japan bekanntlich das Ziel hat
Aſien von Europa zu befreien und Sibirien iſt Aſien Auf
dieſe Weiſe werden im fernen Oſten Ereigniſſe von welt
erſchütternder eBdeutung vorbereitet während ſich Europa
in einem wütenden Kampf um den Beſitz Elſaß Lothringens
die Uncbhängigkeit Belgiens und noch einige andere Fragen
befindet über die mit Ausnahme von ElſaßLothringen
Deutſchland eine Verſtändigung für ſehr möglich erklärte und
auch Amerika ſtellte ſeine rieſige Kraft in den Dienſt dieſes
europäiſchen Streites

Die KNmerikaner mit den Japanern
WTB Waſhington 1 März Reuter Wilſonbeſchäftigt ſich mit der Frage einer amerikaniſchen Teil

nahme mit den Japanern an der vorgeſchlagenen Aktion in Si
birien Es verlautet daß man vielleicht zu einer Vereinbarung
internationalen Charakters kommen will um zu verhindern daß
die Kriegsvorräte in Wladiwoſtock und die ſibiriſche Vahn in
deutſche Hände fallen Wilſon wird ſich wahrſcheinlich mit Paris

und on in Verbindung ſetzen ehe er auf Hertlings Rede
antwortet

Gewaltſame Soldatenpreſſungen
WTR Sofia 28 Februar Maeldung der Bulgariſchen

Telegraphen Agentur Der Fähnrich Alexander Golowt
ſchanow aus Woroneſch ein geborznecr Ukrainer der in einer
ruſſiſchen Brigade in Salonikr gedient und eben die franzöſi
ſchen Linien überſchritten hat um ſich nach Bulgarien zu be
geben erklärt im Blatt Kambana daß die meiſten von den
23 000 Ruſſen die ſich an der Saloniki Front befänden
Ukrainer ſeien die man nach der Bolſchewiki Revolution
n Petersburg hinter die Front zurückgezogen und gezwungen
habe als Arbeiter tätig zu ſein widrigenfalls ſie als Kriegs
gefangene behandelt werden ſollten Trotz ihrer ein
mütigen Erklärung daß ſie nach der Unterzeichnung des Frie
dens mit der Ukraine heimgeſandt zu werden
wünſchten ſeien dieſe Ukrainer von anderen Truppen
umzingelſt worden um nach Afrika deportiert zu
werden Jhre beiden Generale Zonkiewitſch und Tavano
waki ſeien in den Dienſt des franzöſiſchen Expeditionskorps
übergetreten

Deutſches Reich

ichen präſident Dr Kaempf
iſt cht mrrerierherkrankt Er datte h zur Eryerg
ſeines geſchwächten Geſundheitszuſtandes in ein Sanatorium
außerhalb Berlins begeben und erkrankte dort in den letzten

Tagen einer doppelſeikigen Brytrellentzündung SeineAngehörigen Veachten ihn nach Berlin wo ſich das Befinden

des Kranten wie wir erfahren bereits wieder gebeſſert hat
obgleich die r Dr Kaempf ſteht im 76 Lebensjahr

falls ſcheint zu unmittelbarer Beſorg
Anlaß mehr

Die Einnahmen der Reichsbank
WTR Berlin 2 März Der dem Reichstag zugegangene

Geſetzentwurf über die Kriegsabgaben der Reichsbank be
ſtimmt daß von dem Gewinne der Reichsbank für 1917 vor

ein Betrag von 130 Millionen Mark gegen bisher 100
Millionen dem Reiche überwieſen werden

Scheidemann an ſeine Herren Mörder
Der Abgeordnete Scheidemann veröffentlicht in der

Mannheimer Volksſtimme eine Ausſprache An meine
Herren Mörder Er erzählt darin daß er Zuſchriften
der verſchiedenſten Art erhalte Zuſtimmungen und Grob
5eiten Das geht auch andern ſo Seit aber die Kreuz
zeitung gefordert hat daß er auf den Sandhaufen geſtellt
werde liefen zahlreiche Briefe ein die den Dolch zuckten und
den Revolver knacken ließen Ece zitiert einige davon die eran einen Morgen beim Keffee Erſatz genoſſen habe z

Sie lehnen Annexionen ab Sie wollen nicht daß wir
Longwy und Briey nehmen Seien Sie gewarnt Treten
Sie weiter für einen Verzicht und Bankerottfrieden ein dann
werden wir Sie wie einen tollen Hund beſeitigen
ehe Sie uns alle ins Unglück bringen

Wir wollen Belgien und du willſt es nicht deshalb ver
kängerſt du den Krieg Jch ſchwöre es bei Gott wenn der
Friede nicht bis zum Hochſommer gekommen iſt ſo töte ich
dich elender Lump mit ſicherer kalter Hand Dein
Freund Jaurss iſt unſchuldig ermordet worden aber dein
ſchwarzes Blut wird ſchuldig fließen ich treffe dich Luncp mit
eiſerner Fauſt ſicher und geſchickt

Was zahlt dir England für deinen Vaterlands
verrat du Schandbube An den Galgen mit dir

Königlicher Sozialdemokrat Elender Schuft Ar
ter ter Folgt Hinweis auf geladenen Re

volver
Jn dieſer Gefahr nun richtet Scheidemann einige Bitten

an ſeine Herren Mörder Er erſucht von Stechen auf die
linke Bruſtſeite abzuſehen weil er da ſeine Zigarren
taſche trage und ihn immer einen Tag vor ſeinem Tode be
nachrichtigen zu wollen damit er den Abſchieds
ſchoppen nicht verſäume

Ausland
Kämpfe der ausſtändigen Eiſenbahner in Argentinien

Buenos Aires 2 März Havas Die ausſtändigen
Eiſenbahner griffen in der Ortſchaft Junin die nicht aus
ſtändigen an verwundeten elf und ſchoſſen auf die Soldaten
Dieſe erwiderten das Feuer töteten einen und verwundeten
drei Ausſtändige Jn der Ortſchaft Rufino beſchädigten die
Ausſtändigen Material und griffen arbeitende Handwerker
und die einſchreitenden Truppen an Ein Ausſtändiger wurde
getötet Die Eiſenbahngeſellſchaft ſetzt den Ausſtändigen
eine Friſt von 48 Stunden zur Wiederaufnahme der Arbeit
im Weigerungsfalle würden ſie entlaſſen werden

Zur ſpaniſchen Miniſterkriſis
Bern 1 März Wie Lyoner Blätter melden wurde die

ſpaniſche Miniſterkriſe dadurch verurſacht daß die Miniſter
Ventoſa und Rodez bei den Beſprechungen des Miniſterrats
über die Wahlergebniſſe die Anſicht vertraten daß die Thron
rede bei Eröffnung der neuen Kammer die Verfaſſungsreform
ankündigen ſolle Die übrigen Miniſter proteftierten gegen
dieſes Verlangen worauf Ventoſa und Rodez ſowie der
Kriegsminiſter ihre Demiſſion ankündigten

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der neue Stadttheaterdirektor in Königsberg i Pr Wie

die Hartungſche Zeitung erfährt wählte der Aufſichtsrat der
Königlichen Theater Aktiengeſellſchaft einſtimmig an Stelle des
zurückgetretenen Geheimrats Richards den Dramaturgen und
Spielleiter an den Königlichen Theatern in Berlin Ludwig
Hertzer zum Leiter des Königsberger Stadttheaters

Der bekannten Schriftſtellerin Auguſte Hauſchner wurde die
große Goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft am Bande
des Kronenordens verliehen

Heilung von Typhusbazillenträgern Nach Heilung des
Typhus ſcheiden die von dieſer Krankheit Befallenen häufig noch
lange Zeit Typhusbazillen aus und vermögen auf dieſe Weiſe
die Krankheit weiter zu verbreiten Deshalb hat man ſchon lange
verſucht Mittel und Wege zu finden diefen Zuſtand zu beſeitigen
Aber bisher vergeblich da der Einniſtungsort der Typhusbazillen
die Gallenblaſe mit desinfizierenden Mitteln nicht zu erreichen
werr Privatdozent Dr Stuber aus Freiburg i B berichtet
nun über erfolgreiche Verſuche die er mit der Chemo
therapie nicht nur im Tierverſuch ſondern auch beim Men
ſchen erzielt hat Er benutzte eine Verbindung von Zyſtin mit
Queckſilber das in der Leber zerlegt wird und das Queckſilber
frei werden läßt ſo daß es an Ort und Stelle ſeine desinfizierende
Wirkung ausüben kann Vei 20 Fällen konnte nach zwei bis
dreiwöchiger Behandlung der Nachweis von Typhusbazillen im
Stuhl nicht mehr geführt werden Bis auf zwei Fälle blieben die
Behandelten auch bazillenfrei

Literariſches

Leipziger Jlluſtrierte Zeitung Verlag J J Weber Leipsig
t als Nr 3894 eine Sondernummer über Kurland erſcheinen
aſſen

haben ſich zuſammengetan um jeder über das ihm vertraute

älteſten deutſchen Kolonialgebietes zu vermitte Wir lernen

in jahrhundertelanger Arbeit geſchaffen worden ſind

hild bes ureizen Doch auch die Städto und das häusliche Leben der Be
wohner werden veranſchaulicht

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Hel m 5 für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw

Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hugo Franke
Druck und Verlag von Otto Hendel

Kurlandnummer der Leipziger Jlluſtrierten Zeitung Die

Namhafte Kenner dieſer ſüdlichſten baltiſchen Provinz

Gebiet berichtend dem reichsdeutſchen Leſer einen möglichſt
vielſeitigen und umfaſſenden Eindruck von dieſem Teile des

Stadt und Land kennen wandern durch Wald ufd Flur und be
kommen eine Vorſtellung von den hohen Kulturwerten die Ag

Gleich
zeitig erſchließt ſich uns aus den Jlluſtrationen das Landſchafts

ottesländchens mit ſeinen mannigfaltigen Stimmungs
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